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Der ypus der arstellung War ereıits vorhanden, als Kaiser KOon-
Standın der Grosse diese als Brunnenschmuck In seiner Hauptstadt
Konstantinopel verwendete.‘) Die Skulpturen der Sarkophage und der
Ambonen, SOWIE die Malereien der atakomben beweilsen, dass im
vierten Jahrhundert das Bild Christi als des Guten Hirten sehr VelIl-

reitet und elıebt Wd  — Es WT damals noch ohne weilfel die be-
kannteste und am melsten gebrauchte religiöse Darstellung des
Heilandes, Wenn dieser tür sich, N1IC in einer historischen Szene
abgebildet wurde. Nach dem vierten Jahrhundert verlor sich rasch
diese Auffassung ; sie wurde Urc andere bildliche Kompositionen
rsetizt Unsere Statuette ist ohne Zweiltel dem vierten Jahrhundert
ZzUuzuweisen. Aus dem Vergleiche m1ıt den andern ähnlichen Bildern
des uten Hirten möchte ich aber schliessen, dass S1€e eher dem An
fang oder der ersten 1älfte des genannten _ ahrhunderts angehört.
Sie ist olfenbar als Aeusserung privater Andacht auizufassen, un
sStan wohl, As Bild des HMeilandes, 1m Wohngemach eines altchrist-
lichen Hauses. KIirsch

eIr Kaulimann stellt uns Tür die Röm Quartalschr Tolgen-
den r1e ZUr Verfügung, den ET 1im ınban seines (‚OSserv.)
gefunden hat Das Schreiben Ist den Canonikus as Fan-
cC1lullı In (Osimo gerichtet, VOT dem seın Freund eonhar Antonio
amı Kom seinem Schmerz Ka mac über die Verwüstung un
Zerstörung eiliger und profaner Altertümer, deren euge L seın
INUSS el Männer sSInd, wıe schon der Schluss des Briefes erg1bt,
lıterarısc ätıg SCWESCN. amı chrieb über die Grabschri
des Martyrers Vitalinus (Rom 805) un über die angebliche Kreuzli-
gungsstä eir! al dem anıculus (Rom 1809); VO FancIilulli sInd
uns keine Schriften ekannt

RKoma, 12 Febr 800
Se 10N avessI1 maı studiato, credetemi, che sareıl mMO COoONntento,

N€ In questi{I1 calamitosiss1imi empI1 avrelıl SOTIerTO certi! displacerI1 1
Alle An-qualiı m1 hanno CruC1ato, IN 1 Crucieranno Nal SCHIDEC:

ichıta profane quale danno 10ON Nanıro arreCato i Francesi ?
] ine eTanQO guerrier]l, bramavano d1 adornare la OTro

% Eusebius, ita Constantini, ML,
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pazliıenza In Certio mOdo; che ques{O S12a sStata dai iNe-
desimi! Cittadini pDer l avıdıita di DOCO argen(to, oh questo SI, che mMI

ntollerabile caduta un buona parte dell’antıco Monastero di
Agnese Iuori mMure : V1 erano delle dipinture‘ anı

postoli d1 In secol!l: NO 31 SONO infrante, talune, che
hanno patıto, leggiermente hanno patıto : DEr lisparmiare una 1ccola
9 quale redete VOl, che S12a STAatO 11 OTro iıne? ira ol T1
cementiI, SOoOnN StTAatie totalmente distrutte Con buona manıera, hO
portat! mm DIU altı amenti q] erofall, che hO profittato * nıente.
Le antıchissime itture d1 LOrenzoO 1uOr1 INUTE VannoO SCHIDITE
pIU patıre : pochi vetr! le esentarebbero alle Visıte del mDO,

I’incıiderle In rTame potre  e  - sazlare anche l’avarızla, nondımeno
110 VI S1 SI ro l’ingresso cemeterilale alla
Chiesa; Con uattro miıla SCUdI!I di renditäa q] Commendatario 31

Ia d1 SCEITAaTE la por S1 entira PDCF HN VIgna. QQuesto
ingresso 1bero alla parte di unNa Isolata, oltre l’irreverenza

£2icC roduce l’eifetto, che kanr O ı1llanı VI S] internano, dDroNnNO |1 SaCTI
loculIi, Oortano V1a, profanano 11 u  O unNO mMı ha coniessato
che una ucCerna da ritrovata l aveva enduto unNnNO SCUdO ad
Francese: cComprendete di C10 d1 quale stima maı doveva eSSCTE
Fratanto 10 hO raccolto le OSSd, dopo di averle baclate, le
ho restituite ne Oro oculIi, DET sottrarle dall’essere Calpestate.
Un d1 s. Martire, che la SUa 1orma,
resta SCOpertO, ed essendo SLAatO 11 VasSQO die SANYUC, rimmara
SCMPDTE mal CM Non M1 prolongo, perche ı] medesimo Dar
larne nı alflıge. Sto In attenzione Vostre 9 la m1a usciräa
subito che ritorna 11 Cardinale Braschl, giacche AVTa 11 perCcI0 d1
entrare ne Segretarie de Brevl.

ügen WIr diesem Schreiben einige erläuternde . Bemerkungen
hinzu.

Das Kloster der gnes, das bIs ZU re 489 VO

Nonnen bewohnt WAdTlT, ist reich miıt emäalden geschmückt SCWESCNH,
VOnN denen einer die Datierung ANNO MC XT: auiwI1es. In den
ehemaligen Dormitorien sınd noch VUeberreste erhalten, die Bartolini
(Gli attı de]l martiri1o d1 Agnese) 140 kurz beschreibt Die
gleichftTalls AdUus jener elt stammenden Fresken der Basıilıca wurden
VOT der Restaurierung unier 1US | VOIN den änden abgelös und
in das Museum Lateranense übertragen.

Wenn amı intollerabile iindet, dass die RKRömer selber DET
L’avidıita d1 DOCO danaro den Franzosen die Hand reichten Z
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Die altenau er Kunstschätze, ist das CINE alte age
germanischen, WIE dıe iranzösischen Barbaren sind RKRauben und
Zerstören ange NIC chliımm QSEeEWESCH als die cCittadıin!1ı barbarı

DEr ”7avıdıta d1 DOCO danaro ilt das n auch Tür uUuNsSseIre el
Die atakomben De]l San LOrenzoO IuOr1 le IHUTa das Coeme-

er1ıum Gyriacae AQTrOo Verano ohl VonN der orhalle dUS,
iinker Hand Eingang Die VON dort auslauienden änge üriten
S00 längst hnlıch WIE die Del Sebastiano ausgeraubt SEeEWESCH
SEeIN Der nunmehr Von anstossenden Weinberge Aaus eröfinete
Eingang tiührte noch unversehrte Strassen WIEC sich AdUuSs Adami’'s
Klagen erg1ibt Wenn er die (Gemälde der Kırche LEEO lass
verschluss geschützt sehen wünscht hat er ohl die der Vor
alle Auge gehabt dıie schlimm „restaurlert” worden sind
Andere (jemälde rwähnt de Kossi Bull 863 4A7 dıe aber erst
damals, bel der Restauration der asıl1ca unter 1US wieder ent
eCc wurden.

amı dıe Umwälzung VO 8—1799, die W.1©€ e1InN

wilder, Bäume entwurzelnder urm über Rom dahingezogen, dıe
Beraubung der Museen die M IT dem Frieden VON 1 olentino WÄN
begonnen W1C dıie Verwüstung und Zerstörung VOnNn Kirchen VOT

ugen als G1 SeiNen rIie chrıeb Wie Oft CI der olge
Anlass noch bıtterern Klagen gehabt! er die Zeit der Fran-
zosenherrschait VO S09 DIS 814 hat LOULS Madelıin, 15 ome de

TUr 798apoleon (Paris eiches aterıa zusammengestellt;
bıs 799 en WIT 1Ur das Diarıiıo VON Sala ; aber WIE vieles isSt
über Zerstörung oder Weglührung VON Kunstwerken und en KOost
barkeiten den Archiven der römischen Kırchen und Bruder:
SChHhaliten iınden! Ich NUr auft den Bericht der
Plünderung VON eier auch das Prozessionskreuz des Kalsers

MItJustin reichem Perlenschmuck eingefasste Kreuzpartike
(abgebilde Del GAarrFucel. Storia dell’arte Tav 430 verlor die
erst untier 1US 111 wesentlich bescheidenerer Frassung rsetzt
worden 1ST

Noe€ Jonas
Unsere aife]l 2101 altchristlichen Sarkophag aus der

Kunstsammlung des (jrafen Stroganof Kom wieder der UIlS


